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Sie Entwicklung
des Krasisahrzeugverkehrs.

Eine neue Straßenverkehrsordnung.
Mehr und mehr belebt sich auch bei unseren Zentral¬

behörden das Interesse für den Kraftfahrzeugverkehr , was ja
schließlich auch dringend nottut . So begann jetzt in Berlin eine
Besprechung der zuständigen Referenten des Handelsministe¬
riums mit den Dezernenten für Automobilwesen bei den preu¬
ßischen Oberprqsidenten und Regierungcu . Die Verhandlungen
werden sich über drei Tage erstrecken. In der Begrmßungs-
ansprache führte der Minister für Handel und Gewerbe, Dr.
Schreiber , aus : Bei der gegenwärtigen Erörterung wird von
den Zentralstellen besonderer Wert darauf gelegt, daß hie
Provinzialbehörden aus Grund ihrer Erfahrungeil Vorschläge
und Anregungen zur weiteren Ausgestaltung der Gesetze oder
zur Abänderung tzMDcnder Bestimmungen machen.

fHdr schnellen Wciterentivickelung des Auto-
r /sMÄuNW « V mit einer weiteren Vermehrung und Uus-

nschlägigen gesetzlichen Bestimmungen gerechnet
werden muß , sollen diese Besprechungen alljährlich stattsinden.
Von großer Wichtigkeit für den Automobilverkehr ist das Ver¬
halten der unteren Polizetorgane , besonders in klctncren
Orten , bei der Feststellung von Verstößen gegen die Verkehrs-
Vorschriften. Auf diesem Gebiet dürften die Zustände in mancher
Hinsicht der Besserung bedürfen.

Bedeutungsvoll ist ferner die aus Industrie - und Handels"
kreisen aufgestellte Forderung einer Vereinfachung des Zu¬
lassungsverfahrens , ein Gebiet , auf dem noch geeignete
Besserungsvorschläge gemacht werden können. Der Entwurf
einer allgemeinen Straßenverkehrsordnung bildete den Gegen--Ti._ < •_ *vir-Yir:~r_ _ cr\^ tv_ __ \ nni HfOirn
stand einer abschließenden Verhandlung zwischen dem Reich
und den Ländern . Die darin getroffene Regelung der allge-1411V WVU VWUVl-Ul . 11 VVIVlll yVi.VVj(W>V ”1 - U~
meinen Verkehrsvorschriften ist deshalb von besonderer Wich¬
tigkeit, weil sie gewisse, für alle deutschen Länder bindende
Mindestforderungen enthält , die in die von den Ländern zu
erlassenden Polizeiverordnungen ausgenommen werden müssen.
Hierdurch wird dem unerwünschten Durcheinander in den ein¬
zelnen Ländern auf verkehrsrechtlichem Gebiet endlich ein
Ende gemacht.

Senkung des Zlnsfußes.
Wie von zuständiger Berliner Seite milgeteilt wird , hat

die vor einigen Wochen erfolgte Herabsetzung des
Reichsbankdiskontsatzes  von 9 auf 8 Prozent den
Anstoß zu einer , ivenn auch langsamen Senkung des
allge nr einen Zins Niveaus  gegeben . Nachdem diese
Entwickelung gezeigt hat , daß cs sich voraussichtlich nicht um
eine vorübergehende Erscheinung handelt , woraus übrigens
auch die neuerliche Herabsetzung des Reichsbankdiskontsatzes
auf 7 Prozent hindeutet , hat die Reichsregierung nunmehr den
Zwischenzins , der bei vorzeitiger R ü ckz a h I u n g auf¬
gewerteter Hypotheken  und Andustrieobligalionen in
Abzug
Übliche

gebracht wird , auf 8 Prozent herabgesetzt. Auch der
Zinsfuß für die Hypotheken und Grundsthnldcn , die der

Eigentümer an der ihm vorbehaltenen freien Rangstclle cin-
tragen lassen kann, ist von 11 v. H. auf 10 v. H. Herabgesetz!
worden . Sofern die neuerliche Ermäßigung des Reichsbank-
diskontsatzes ihre Wirkung auf den allgemeinen Zinssatz für
langstistige Anlagen ausgeübt haben wird , wird die Reichs¬
regierung nicht zögern, auch jene Zinssätze entsprechend
weiter zu senken.

Mißtrauen in Aalien.
Zum Besuch Ramcks in Berlin.

Trotz der loyalen Erklärungen des österreichischenBundes-' - *. 2 cn _ 14- 1 cn - «-. «*;? SAurTtrtov Wotfn in i+nTtpmfffum
kanzlcrs Dr . Ramek hat Rameks Berliner Reise in italienischen
Kreisen starkes Mißtrauen erweckt. Die „Tribnna " meint , der
A n s chl n ß Oe st e r r e i chs a n De u t s chl a n d könne nur^fit: _ _ 1 9̂ nffovTiinrSr>3 oYtnf/tou
mit einstimmiger Genehmigung des Völkerbundes erfolgen. Die
Ramek-Rcise hätte dem Pangermamsmns die Krone aufgesetzt,
wenn nicht das Veto .Mussolinis und der Genfer Miß-
e r f o l g D e u t s chl a n d s den Ton wenigstens offiziell herab¬
gemindert hätte . Der „Messagero" bedauert , daß das deutsche
Kommuniquü den Charakter der Verhandlungen zwischen
Deutschland und Oesterreich nicht klarer erkennen lasse. Das
„Giornale d'Jtalia " sieht schon in der wirtschaftlichen Verbm-
dung beider Länder einen ernsten Schritt zur Vorberei¬
tung des Anschlusses.  Die europäischen Kabinette
müßten ebenso wie Italien diese deutsch-österreichischeAktivität
wachsam verfolgen.

politische Tagesschau.
«-« Rameks Tank . Der österreichische Bundeskanzler Dr.

Ramek hat an Reichskanzler Dr . Luther folgendes Telegramm
gesandt : „Beim Verlassen des deutschen Reichsgebietes sende
ich dem deutschen Volk im Reich meine brüderlichen Abschieds-
grüße . Ihnen aber . Herr Reichskanzler, und dem Herr
Reichsau ^ n̂minister sage ich herzlichsten und anfrid ;ttgitt
Dank für die unveraeßlich-n Berliner ^.age.

3. Jahrgang

+*  Die „Times" über die Berliner und Prager Reise
Rameks. Die Londoner „Times " unterstreicht in ihrem Leit¬
artikel zur Reise Rameks nach Berlin und Prag die warme
Bearnßunq , die dem österreichischenBundeskanzler in beiden
Hauptstädten zuteil wurde, und nennt es besonders bemerkens¬
wert daß er in Prag von der gesamten Presse ohne Unterschied
der Partei oder der Nationalität bewillkommnet wurde . Siach
Ansicht des Blattes ist das nmnittelbare Ergebnis der Reise
des österreichischenBundeskanzlers die Förderung wichtiger
Verhandlungen über den nutzbringenden Absatz der österreichi¬
schen Waren . Es könne keinen wirklichen Frieden und Fori-
schritt in Zentraleuropa geben, wenn nicht alle aus dem Gebiet
des vormaligen österreichischenReiches geschaffenen Staaten
aufhörten , einander argwöhnisch zu betrachten Die „Tnnes
erwähnt dann die durch den Völkerbund erfolgte finanzielle
Unterstübuna Oesterreichs und Ungarns und bemerkt: E -.-
würde sicher eine Fälschung des Völkerbundsplanes ^ bedeuteu.
wenn seine wirtschaftlichen Ergebnisse zu einer Forderung
politischer Unstetigkeit, Abänderung der Grenzen und Storung

sam nur geholfen, werden, wenn e§J >Iet6t toxê es ift. In der
Ln Zeit ist die östenrnchische öffentliche Meinung besorgt

aeweün weaen der anscheinenden Unübersteigbarkelt der Hoheit

sckilusses an Deutschland ist wieder volkstümlich geworden. Es
würde aut ftin wenn dieser Gc^ nke einer Politischen Ver¬
bindung mit Deutschland beiseite geschoben werden konnte, da
dieser Plan ebenso wie jede andere Andeutung einer ?^ n!x-
runq der Gre-?zen Zentraleuropas unvermeidlich weitreichende
Störungen strvorrusen * » ■. # « *  S ' fel .K
wirlschxMch » ,,H4 -r fihll . >»>" d« da« r,lde B- Mchung
bestehen, leichtsinnig mit diesem Gedanken zu spielm. Wenn e
sich zeigen sollte, daß durch die -zwei Besuche Dr . Rameks
erreicht worden ist, was vor allem für Oesterreich notwendig
ist, näinlich günstigere Handelsmöglichkeüen mü Nachbar¬
staaten , dann werden viele Besorgnisse wegen Zentralenropas
verschwinden.

Nohstosfkontrakte Amerika-Demschland. — Eine Folge
des Freigabegcsctzes. Die „B. Z ." . meldet aus New York: DieSirpFfpitÂ tfprpffprt fdirektVn'FiüercMn der Wallstreet <onzentrieren^sicĥ augenb1ick-

r  j}je Rüclich auf den Passus über die Rückgabe des deutschen Eigentums
der besagt, daß RechtsUtel auf E-geutum sofort nach dem In-
krafttreten des Gesetzes, also uoä) vor der ^udgult g i .
gäbe, beliehen werden können. Es ist kem Geheimnis , ß
auf Grund dieser Klausel bereits viele ^ uufoertrage ^

Bauniwolle , -Zupfer ujw .̂ abg^ chloffê wurd^ J mbeginnen , sobald dur
Beleihungsunterlage geschaffen ist- Ein Stoßerl,  der fre,^
werdenden Gelder würde also sofort uach Jnkrast ^ ^ — ...lüeraenoen v2/6iöct luiiroc r <Tvjitf{ffiTrtnh mir m
amerikanische Wirtschaft zurücksließenund Deutschland nu . .
)er Gestalt von Rohstoften erreickem «.„«derövertraa Mit

kehr aus Freiburg in Berlin m GLSenwar ^ Manzen, des
des Auswärtigen , des Reichsmmffters der , Finanzen , ^
Reichswirtschaftsministers und d^ ^ ^dg ^ Äustri ^ Handel,
rung und Landwirtschaft Verirrter von Znvustrie , Hanoi ,rung und Landwirtschaft ,u einer Aus-
Landwirffchcist, Weinbau und mit Spanien.
spräche über den Abschluß eines ^ wurde auf Vor¬
dach eingehenden grundsätzlichenDarleg g w ^ Eeiligtenütach emgeyenoen grunvmtzi L - p^n beteiligten
schlag des Reichskanzlers ein Ausschuß aus oen oc c i«

d-- !»E ' SS S » S.
dos gesinnte einschlägige Mate ml uv p l
schuß wird morgen nachmittag zu )einer ^morgen
zusammentreten.UIHUU ». . „ . .. ..

V* «W " !
Luftverkehrsvereinbarungen mit EM N auf
samen Betrieb der Strecke.L°nd°n- Zer -in sind
die noch schwebenden Pariser Verh dt^ g England auf

»LS - S1st " V - ss»«'L -Lmi «um »
Monate verlängert worden

Z " der tetzten Z ît sind veriw österreichischenGrenze
lungen erschienen, daß an ocr , ^den sind. Wie hierzu
die italienischen Garn , one« wfa « tJ mmomjno  .die italienischen Gamisonen ^

L7h - ü"LL L - ° °--, °ELL ? Ak " » 7ch ' La .tfSÄÄS^ 1̂ 4 *
seien völlig unzutreffend.

bürg . Auf eme Anfrage in o"^  Luxemburg für Kriegs-
die,Bezahlung von, U >Z,twortete Staatsmmister Prum.

»aden geschu.beten Betr g ^  vorgesehenen Summeentschland werde die eme Halste nnnritioe)eutschland
. :st dann
Kündigung

c. 'JS  menn " die" Streitfrage über die vorzeitigeÄSSJ einem
Kündigung des Elsenvaynoeri ^ Die andere Hälfte werde

fassung über
heißen habe.NSA
handelt sich bei diesen Kriegsschadcn um 8 bi^ 1
Goldmark.



Znm Karfreitag.
_ Der tiefe Ernst bet Karwoche, der nun schon seit langen
Jahrhunderten die ganze Christenheit umfängt, ist auch in
unserer heutigen bewegten Zeit nicht verschwunden, mag sich
die Äußerlichkeit des modernen Verkehrslebens auch noch so
sehr bemerkbar machen. Der Charakter der Sprache hat stch
eben der Seele eines jeden Christen eingeprägt und er schaut
m voller Kraft und Deutlichkeit die erschütternden Szenen, die
sich vor bald 2000 Jahren in der heiligen Stadt abspielten.

Wer kann es vergessen, daß der Heiland auf dem Hügel von
Golgatha den Kreuzestod erlitt, er, der Schuldlose, der sein
Leben dahingab, um die Menschheit von ihren Sünden zu er-
losen? In dem Dasein von vielen tausenden Menschen spielen
Zerstreuung und Vergnügen die Hauptrolle, aber es kommen
doch auch für jeden Menschen Stunden , in denen ihm die
Oberflächlichkeit dieser Dinge zum Bewußtsein kommt Sie
vergehen in dem Wesen der Vergänglichkeit, sie werden einfach
zu nichts. Doch in den, Menschen, den diese Gedanken über¬
kommen, wird sich wie ein glühendes Feuer der Gedanke regen
>vas wird aus dir, der du doch auch nur ein Sandkorn in dem
Meere der Vergänglichkeit bist, wenn dir die Stunde des
Scheidens und des Vergehens naht? Dann versagen die Er¬
innerungen an alle Freuden dieses Lebens und es wird die
Frage lauten, was wird aus uns werden, wie findest du dich
mit dem ab, von dem du nichts weißt, ja nicht einnral
etwas ahnst?

Dämmert dann schattenhaft der Karfreitag auf, kommt
für den Menschen mit der Erinnerung an Golgatha und den
Kreuzestod des Erlösers ein Rückgedanke an sein Lebens- und
Liebeswerk, so steigt aus der Versunkenheit vergangener Tage
der einzig wahre Trost auf, nämlich Christus, sein Leidenstod
und seine Wiederauferstehung. Durch Christus bist du wieder
erlöst und kein Stein kann wegen einer Schuld auf dich ge¬
worfen werden.

Im Leben der Christenheit steht unanfechtbar und turm¬
hoch die Persönlichkeitunseres Heilandes, dessen Wirken der
Erlösung der Menschheit galt. Nicht um Lohn, sondern nur
um der Liebe willen! Wenn die Menschen gelernt hätte,: sich
zu bessern und dauernd zu vertragen, so würden sie auch zu
würdigen wissen, was am Karfreitag für sie geschehen ist.

Konditoreien de? ^ egierungsvezirtesWiesbaden auf die ©tim*
öm von 9 Uhr bis 5 Uhr morgens verlegt wird. 1. Die Arbeit¬
geber haben durch Offenhalten der Zugänge zu den Arbeits¬
raumen vom Bezmn der Betriebszeit an dafür zu sorgen, daß
diese von den zuständigen Beamten jederzeit währen- des Be-
triebes ^ gchtigt werden können. 2. Backwaren jeder Art dürfen
er?*a ar Ü Borgens weder ausgetragen noch abgegeben werden.
Das Austragen ist zeitlich vom Verlassen des Bäckereiqrund-
P , rechnen. 3. Abschrift der Genehmigung ist in allen
Betrieben cm einer den Arbeitnehmern leicht zugänglichen
Stelle auszuhangen. Die Ausnahmegenehmigungwird zurück-Geankert , Tfmä Itrh mtfi ihvov 1, . .Mögen , falls sich aus ihrer Anwendung erhebliche Unzuträq-
lichkeitcn ergeben sollten, insbesondere, falls ihre Grenze

Ms Nah Mi>Fm.
A Auerbacha. d. B. (Die Auerbach er Mammut-

f u n d e.) Die hiesigen Mammutfunde haben jetzt auch die
Amerikaner auf den Plan gelockt. Nachdem sich die Museen
einiger deutscher Universitäten um den Erwerb des Mam-
muts bemüht haben, ist jetzt auch eine bedeutende ameri-
kanische Universität in den Kreis der Bewerber getreten.
Ob der amerikanische Vorschlag, trotz verlockender Angebote,

auf Erfolg hat, ist jedoch zweifelhaft. Es sind Be-Aussicht ..... . . . .
strebungen im Gange, den seltenen Fund möglichst der engerenVSpimnt 21t ftpTnffovt CVvr l. - c.. : ..Sv <1_ ZHeimat zu belassen. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, daß Bensheim ein Museum besitzt, das schon
manchen fossilen Fund in seinen Mauern birgt. Eine Be-
reicherung durch ein Mammutskelett käme der ganzen Berg¬
straße zugute.

nun
Vom milgeteilt:
benutzen schon feit Jahren stark arsenhaltige Bleipräparate zur
Bekämpfung der Obstbaumschädlinge. Da nachgewiesenermaßen
das Arsen in die Früchte, insbesondere in die Äepfel gelangt,
sind beim Genuß dieser Aepfel Gesundheitsschädigungen nicht

Mt̂ ê chlossen. t Es wird daher vor dem Genuß amerikanischer
A Frankfurt a. M. (Neue Backverordnung im

Regierungsbezirk Wiesbaden .) Der Herr Regie¬
rungspräsident hat unter Vorbehalt jcderzeitigen Widerrufs
genehmigt, daß für die Zeit vom 1. April 1926 bis 31. März

927 die Nachtruhezeit in allen gewerblichen Bäckereien und

tx- ... . >. . . ' r “«“ ' , i««» lyit Grenzen über¬
schritten werden. ,
cov a M. (U ebcrfall .) In der Nacht gegen
rr“ tv ml l>er Friedberger Anlage im Durchgang zum
Cafe Milani ein Mann von drei jungen Burschen im Alter
von 18 20 Jahren überfallen und von einem der Täter
mittels Schlagring a,n Kopfe verletzt. Auf die Hilferufe des
Uebersallcnen, sowie auf das Hinzuspringen von Passanten
fluchteten die Täter unerkannt in das Gebüsch.

A Frankfurt a. M. (E i n b r u chs d i e b sta h l.) In der
Nacht wurde in Berkersheim ein Einbruchsdiebstahl ans-
gesuhrt Gestohlen wurden Leinentischdecken und Tischläufer,
rot und blau bestickt, ein graugrüner Damenmantel , drei Paar
Dainensticfel, ein Opernglas aus Perlmutt , ein brauner
Manchesterrocku. a . m. Vor Ankauf wird gewarnt. Sach¬
dienliche Mitteilung wird nach Zimmer 404 des Polizei¬
präsidiums erbeten.

A Fulda. (BesserungderArbeits Marktlage
,miireife Fulda .) In der vergangenen Woche erfuhr
.r hiesige Arbeitsmarkt dadurch eine geivisse Entlastung, daß
in der Möbel- und Metallindustrie einige Betriebe die ent¬
lassenen oder beurlaubten Arbeiter ivieder einstellten. Aller¬
dings sind in anderen Branchen auch ziemlich umfangreiche
Neuentlassungen zip verzeichnen, die die durch die oben
erwähnten Neuentlassungenhervorgerufene Entlastung wieder
ausgleichen. Immerhin hält aber der bereits in der Vorwoche
gemeldete Stillstand der Arbeitslosigkeitan.

A Bischofsheim. (DieBereinsfahneunterdem
H " s" m e r .) In einem Nachbarorte wurde die Fahne des
Radfahrervereins zwangsweise versteigert, da der Verein seine
Schulden nicht bezahlte. Bei der Versteigerung wurden aber
nur 30 Mark dafür erzielt, während die Schulden mehr als
das Zehnfache betragen sollen. Angesichts dieses niedrigen
Gebotes gab der Gerichtsvollzieher den Zuschlag nicht. ‘

. . .A Wiesbaden . (Wegen schlechten Schulz eng-
^ojahriger Schüler von hier hatte sich weaen

eines schlechten Schulzeugnisses von.  seinen Eltern entfernt.
lpurde der ^ unge in Bingen am Rhein aufgegriffen und

seinen Eltern ivieder zugeführt.
A Schlitz. (EröffnungeinesHeimatmuseums .)

Hfer wurde das Schützer Heimatmuseum eröffnet. Das
Akuseum enthalt Urkunden und Denkmale, darunter Oel-
bj der, Stiche, Waffen, Möbel und Geräte. Auch eine Prä-
historische, eine gewerbliche und eine Schul- und Kirchenabtei-
lung sind dem Museum angcgliedcrt. Das Museum gibt
einen Ueberblick über die reiche und bewegte Geschichte des
Schützer Landes. '

A Offcnbach a. M. (SchweresAntonnglück . —
Z w e i T o t e.) Ein Lastauto aus Offenbach rannte bei Bieber
gegen ein Fuhriverk. Dabei ivurde ein Arbeiter auf dem Fuhr¬
werk sofort getötet, ein anderer ist jetzt ebenfalls seinen Ver¬
letzungen erlegen.

A Ofsenbach. (Einbruchin e i n H e i ma t muse  u m.)
<sn das im Schloß untergebrachte Heimatmuseum wurde in
der Nacht eingebrochen und eine Anzahl Gold- und Silber-
gegenstande, solvie andere-wertvolle Altertümer gestohlen, die,
wenn emgeschmolzen, für die Stadt einen empfindlichen Ver¬
lust bedeuten würden, da sie meist unersetzbar sind.

A Kassel. (Glück  i m U n g l üsck.) Ein Schlosser, der
mit dem Aufstellen eines Balkongitters beschäftigt war , fiel
vom ersten Stock herunter auf den Rücken eines bei der Ar¬
beit befindlichen Gärtners . Beide kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon.

A Dillenburg. (Eingeäfcher  t.) Im benachbarten
Nenderoth ivurde der Wirtschaftshof der Landlvirte Gebr. Wolf
vollständig einacaschert. Zahlreiches Kleinvieh verbrunnte, auch
die landwirtschaftlichenMaschinen wurden vernichtet. Ver¬
sichert waren nur die Gebäude.

A Worms. (T ta gischcr Vorfall auf c i n e in
0 di c n m ark !.! Weaen ein vaar Psenniaen ereianete

Sünde Abgem
sich auf dem hiesigen Wochenmarkt ein tragischer̂ nämlich die
Arbeiter, der dort Gemüse kaufen wollte, geriet Buße getan hc
sich der Händler weigerte, weiter im Preise naMM aufgenoniine
maßen in Wut, daß er dem Händler inchrcre MMigen am Stam
die Brust versetzte. Der Schwerverletzteverstarb» der katholisch
Krankenhaus. ktesdienst mit e

A Mainz. (R h e i n f a h r t v b e r h e ssi s Messe bis zu»
len .) Am 5. Juni d. I . soll eine Rheinfahrt eichen der Trau, . - - . . ]ou elN-e ytt)emyar)u •
Schüler und Schülerinnen stattfinden. Man rechnet.cict)t oes Joha
licĥ der̂ -Erwachsenen mit einer Beteiligung der dem"- Y| . . . . . V. . . VV 'VC-IVIClllUtVV)
1500. Die Dampferfahrt geht von Mainz über -w;
Bingen nach Koblenz. Die Rückfahrt wird nnt zu geben, kc
durch das Lahntal erfolgen. Vorher soll zur BeleP^ 'vaschung auf.

Rheinfilmverschiedensten Orten der bekannte
werden. Der Stadtwei

A Wiesbaden. (Ein i nte rna t i-v nale' .mittag abgel
stapler in französisch - englischer  U " ^ - demselben
Das englische Militärgericht verurteilte den Engläp, Ausbeute er,
Stuart Ellis lvegen Betrügereien und Scheckschw'O entzog sich'
4 Monaten Gefängnis. Der Verurteilte trat h>" nte bis jetzt ,i
franzosisch°engli,chen Phantasieuiiiforni auf und/  ger Haifisch i
Schwindeleien; auch ließ er zwei Frauen auf der er dürfte wo
nehmen, von denen er sich belästigt fühlte. ssers gewesen

A Wiesbaden. (Di e Krü ppe lfürs »' eine  ernste C
Hessen - Nassau .) Das WohlfahrtsministeriE warmen Iah

* hiesige Krüppelheim 15 000 Mark bewilligt. m treuen
hresbericht des Vereins Nassauischer KrüPpeffüM der Weiher

letzten Jahre eine segensreiche Tätigkeit ausaeübt Euch gehen daijungem ausgeuvt oa
konnten 435 Kinder gepflegt werden, wovon' aus d̂ en Seite nicht
Teil der Provinz 327 stammten. Von den Patieif.x . „l.«.
03 weiter in Behandlung, als geheilt entlassen wul̂ b' de
sehr gebessert beziv. als gebesserr ivnrden 93 resp- 2l‘, ! 1?,?%:omel

A Wiesbaden. (Das große neue Bf ßdtchen' ? m
? ro J Crf V m Lä » dche n.) Der Bau der UmgeGreien m l
be, Erbenheim wird baldigst in Angriff genoiin̂ Meln -
nachdem die Mittel bewilligi sind. Die Gesamtkoŝ ." ' ® !•A ucunuiyi jino. Älie lä)CMnniU|‘v„m nenci!
sich auf 440 000 Mark und werden vom BezirksveMj ”15 .
froi§, der Gemeinde Erbenheim und der Stadt ^ ^
getragen. Die Stadt Wiesbaden hat vorläufig C hi
gewahrt, außerdem 25 000 Mark für ®nmberwei% t sisi
fugung gestellt. Der Betrag für Grunderiverb 6c tr0! ffiftTt
200 000 Mark. 156 000 Mark werden aus Mitteln K “J * ^ n hi
twen Erwerbslosenfürsorge bestritten. laerhall^ ""

A Wiesbaden. (D e r F r e m d e n v e r ke h r ' >! die Eesanav!
baden .) Die Zahl der Fremden betrügt für die's ein S ändck
1. Jariuar bis einschließlich 25. März 1926: 18 5Z>L
und Fremde. ,"q Sitma

3 «öiläum. Herr Direktor Werkmüller vom'ftß? e? naÄ
amte Wiesbaden sielft am 1. April auf eine.u-̂ d, herzust?lle
chene vierzigjühRge ' Tätigkeit 7m Dienste ' unsere wmde 77™
krelses zuruck. Er trat am 1.  April 1886 als Badeort Cod,
fchußfekretar bei dem eben neugeforinten Kreise "' i seiner mfiiw
und versieht diesen Posten bis auf den heutige'' Lhmte £ J
hat es in seiner vierzigjährigen Tätigkeit veHden . Vemnb
die Sympathien aller Kreiselngesessenen, die ^ idt mit ib̂ -.?
mit ihm zusammen führte , zu erwerben . fnahme fernLskalez.

st noch Wert
Hochheim a. M ., den 1. Äp'^ ^ ^ lamezweüder

Gründonnerstag . ^treffen dabi
Die christliche Kirche feiert am Donnerstag ,/nsche bestens

Woche die Erinnerung an das letzte Abendmahl ZMsii. besonder
Die Feier dieses Tages geht bis ins vierte JahrhuiwTlges Vordrä
So hielt der Kirchenvater Chrysostomus (gest. 407)1storen

OtVtrt itv *P ^ ^Vi CIO.. . C• , '‘•• y Clit y'Tage eine uns noch erhaltene Predigt über die "y ,
des heiligen Abendmahles und dön Verrat des Edtou ^ nZeit des Kirchenvaters Augustin laest. 4301 war nachSeit des Kirchenvaters Augustin (gest. 430) war p - n-r: t
wir aus einem seiner Briefe wissen, der DonnersE ^Widliche
ivochc in Afrika ein Feiertag. In der abendländiM-Oß -' -" uhe - s,

°L »Abendmahl des Herrn" und 'Lbruch erl .ttwurde der Tag als „Abendmahl des Herrn" und 'V. erlitt,
chlschen Kirche als „Der heilige und große DklfNauig eini
gefeiert. In Deutschland sagt man heute allgê Isn.,,̂ u.sie. >Die
dounerstag". Der Name ^
weisbar, kommt aber inl

sagt man heute allgeŵ o^ »" '/^ - Die
ist zuerst um das Jahr Krank 7?" '
Mittelalter nur wenig, Ä- ankenhausweisoar, kommt aver im Mittelalter nur wenig, ' " ^" enyau

16. Jahrhundert häufig vor. Ueber die BedeU'l .Der älteste R
Namens gehen die Meinungen auseinander. Die M Theodor
ihn auf die in manchen Gegenden in Deutschland, freien. Er
Sitte zu ruck, am Donnerstag der Karwoche verbrochen
zum Schutze vor Krankheiten zu genießen. Biel cl"

Die Diamantentönigin.
84.

Roman von Erich Friesen.
(Nachdruck verboten.)

»2ch werde gleich Nachsehen. Bitte den Herrn , vor¬
läufig in den kleinen Salon einzutreten ! 2m Empfanas-
zimmer hat Madame Besuch."

Eben will Artur der Aufforderung Folge leisten,
als sich die Tür zum Empfangszimmer öffnet und
Doktor Winterstein den jungen Mann zu sich heran¬
winkt , der befremdend nähertritt mit dem Gefühl , daß
in diesem Hause etwas Wichtiges vorgehen müsse. Da
glaubt er Friedmanns ernste Stimme zu vernehmen,
vermischt mit erzwungenem heiteren Frauenlachen.

Nelly eilt kopfschüttelnd davon . Auch ihr konimen
die vielen nngrufenen Besucher verdächtig vor.

Festen Schrittes betritt der Schriftsteller , gefolgt von
Doktor Winterstein , das Empfangszimmer wo Frau v
Althoff-Harrison graziös in einem Fauteul lehnt wäh¬
rend neben ihr ernst , fast feierlich , der alte Doktor Fried¬
mann steht.

Bei Arturs Anblick wechselt sie die Farbe erhebt sich
dann aber rasch und geht ihm mit ihrem bezauberndsten
Lächeln entgegen.

„Das ist ja ein unerwartetes Vergnügen , mein jun¬
ger Freund . Leider bin ich noch einige Minuten ge¬
schäftlich in Anspruch genommen . Darf ich sie bitten,
sich so lange in den kleinen Nebensalon zu bemühen?
Ihr Herr Vater mutz auch gleich hier eintreffen . Ich habe
ihm von Stettin aus geschrieben und ihn gebeten , mich
heute nachmittag aufsuchen. Für Brautleute sind acht
Tage Trennung eine lange Zeit !"

Ihr Ton klingt scherzend, doch glaubt Artur , etwas
Unruhiges , Nervöses herauszuhören ; auch ihr Aeus-
seres befremdet ihn : die tiefen Schatten unter den
Augen ein scharfer Zug von der Nase zum Mund , den
er bisher nie an ihr bemerkt, lassen sie weit älter als
sonst erscheinen.

„Bitte , Herr Rode, bleiben Sie !" mischt sich jetzt
Winterstein ins Gespräch und führt , zu Fron

von Althoff-Harison gewandt , ohne auf ihre unmutige
Geste zu warten , im bestimmtem Tone fort • Der
Herr soll auf meinen und meines Kollegen speziellen
Wunsch Zeuge unserer Unterredung sein."

Madame steht ein, datz sie an der Sachlage nichts
andern kann. Von ihrem Hausrecht darf sie dem Sohne '
ihres Verlobten , also ihrem zukünftigen Stiefsohn , gegen¬
über nicht Gebrauch machen zumal dieser junge Mann
bereits durch eine frostige Verbeugung dem Wunsche
der beiden Anwälte zustimmte.

her !tt eine anvere Erklärung, die den Namen vo» s. Wklilver
^ 7 e- E . m, u.

. ~ ~ . . . . . ..meine cÊ nfels'.tun , so weisen Sie doch diese '-LorunE ^,. >,„Ewchhein,e>
v -.»» von Althoff -Harrison fühlt sich vol'm darf

sicher, da sie von ihrem Nefsen weiß, daß das Jlwe
|tc Dokument . ^Gerda Whbrands HeiratsurklM " o z uck̂ JBerp
in Gertruds Besitz ist. :i&) Ä?

Mit größter Gelassenheit zieht indes Do kt/ . Mk. Reub
mann ein vergilbtes Papier aus der TaswZ- ^'gen 37g
es sorgfältig , und legt es vor die Dame auf ^ 7^ Ner 370, 37(
die, nachdem sie einen einzigen Blick daraus 0 " D . Raab,
einen Wutschrei ausstößt . 8̂0, zzg gi

„Woher haben Sie den Wisch?" ’V , ,Us  370, 390 i
«Bon Herrn Artur Rode." ^ 0 Mk.
»Und woher hat es Herr Artur Rode ?" Ä ^

einen Blick tödlichen Hasses zu dem jungen ^ nr'txerrtrl»';!lMs,tc
überschlcudernd. „Ich hielt den Herrn bisher ^ ns t
e5r ^nmanri, jetzt sehe ich, daß er ein ganö ^ tadt Mai«ltcher Dieb —" „,L» in-„.Qtn) vo

»Regen Sie sich nicht auf, Madame !" UMt de- ^
fte Artur mit ruhiger Würde. „Erstens Sfl  ietrn cP ^ lel

' 1 der TochL,lt7 Staaissek
bie nimmt also aufs neue ihr liebenswürdiges

Lächeln an und läßt sich wieder auf ihren Platz nieder
durch eine Handbewegung Artur  und Winterstein eben¬
falls zum Sitzen einladend , die indes danken und in
einiger Entfernung stehen bleiben.

Ich war soeben dabei , der gnädigen Frau mitzu¬
teilen , datz wichtige Dockumente betreffs des Fräuleins
Gertrud von Althoff in einem Besitze sind," wendet
sich Doktor Friedmann erklärend an beiden Herren.

„Wollen Sie damit sagen. Verehrtester, , datz Ihre
letzthin geautzerten Bemerkungen Hand und Futz gesatzt
haben ? lacht Frau von Althoff -Harison spöttisch auf

„Ganz recht Madame !"

ne Artur mit ruhiger Würde. „Erstens ;errn cP
Dokument nicht Ihnen , sondern der ToE -K;j " Staat
repftvrbenen Gatten aus erster Ehe, zwer̂ '^n sip " d,
Besitzt durchaus ehrenhafte Weise in jer

»So —? Möchte doch wissen, wie !" «r-On B°r„? Echnss
„Diese Auskunft werde ich Ihnen mit ^

geben. Sie entsinnen sich jenes Tages , al^ , usu,p " °"hne
er zögert, da die folgenden Worte ihm \

»Ihre Verlobung feierten . Aus Verse

nlengardervbe ab und dabei fand ich auf jsistschen i
vieses Dokument . Wie es dorthin gekommeN-x,.Vereich? °^^ ull
ich nicht, nur soviel weiß ich, daß Sie es >/, zlost „ PMg du
lrch meiner Braut , dem Fräulein Gertrud fÜUto „M " . P
vorenthalten haben, und ich händigte desŷ ch KON die Ei
wertvolle Schriftstück Herrn Doktor Frieds nier Ko
damit er die Rechte meiner Braut vertrete Uteiiun

(.Fortsetzung folgt .)



markt ein traaffcher̂ l «ämlicĥ ^ anen" Am Gründonnerstag wuv-
'aufen wollte,̂ geriet dHBuße getan hatten 'ickpdp̂ 's^^ c ^ ŵährend der Fasten-
weiter im Preise nacĥ rft ausgenommen J 1}” ^ »'R ötc  Kirchengemein.
. Händler mehrere SW figen am St nmtJÄrJ * fo“nte' au§  den dürren
hwerverletzte verstarb-- der katholische» ^ wieder grüne geworden.

ttcsdienst mit L ., ^ '^d am Gründonnerstag der
ii r ^ n ft v rif f f i f(Se! Messe bis zum arr» - ^ Ette eingeleitet. Vom Gloria
oü ein/ Rheinfahrt Mchen der Trauer^ m^ Karsamstagsmesse wird zum
ittsinden. Man reäMtsc-cht des Johannes A flautet . Da Jesus nachdem
einer Beteiligung vo»Lte oen ^ ungern die F
chi von Mainz über . " ^ demütigenden

bekannte Rheinfilm *
2)er Stadtweiher dnn-
- mittag abgelassen ^ ? rde am verflossenen Mon-

u . 7u » tu demselben ein ärnü , Wasser verseucht war und
verurteilte den EnglM Ausbeute ergab ««„„ ^ » ' ichsterben bemerkbar machte.

eckschw"-l entzog sich feiner ^ \f)U5ere  Karpfen . Ein glatter

i u te r na t i-o n alef
ch- e n g l i sche r ll"
verurteilte den Engläf^
reien und Scheckschw»A entzog sich seiner"^ °n^ ^ ^ Karpfen . Ein glatter
r Verurteilte trat h>c' nie bis jetzt noch nickt durch die Flucht und
fieuniform auf und "jger Haifisch, fsquaiis vuioWV ^ gemacht werden . Ein
jwei Frauen auf derw et dürfte wohl auck bi» kand sich ebenfalls vor,
'lästigt fühlte. ssers gewesen sein. ^ der Verseuchung des

Krüppels ü rs »' eine ernste Gefahr für geworden , so hätte
WohlfahrtsministeriM- warmen Jahreszeit aebitb^ ^ "jdenden im Weiher in
)00 Mark bewilligt. W rn treuen Eewallriom ^^ Deshalb wurde er so-
rssauischer KrüPpelsürM der Weiher von Eckums .^ nommen . Gegenwärtig
! Tätigkeit ausgeübt gehen dabei die kckön̂»̂ ^ ^rat gereinigt . Hof¬
verden, wovon aus de--en Seite nicht zuarunb » Seerosen an seiner west¬
en. Von den Patient ° ' »^ nve.

- - ° tz °7 " °L/u ' D« chLV' ?n " «KL

-d-n bn *BSÄ ? tStfl ®“ lueUenben Mitgii -d-inL"SST  NM.KÄÄUL« MM»"Ä 'To ÄfK

iVr ^ rr 6un9 der SanaesknnN " eme  posiere Etrf-

Werkmüller vo
April auf eine.u»"'d. her»ustp̂ » ' "^ ..̂ ertigstelluna' ^ ^ ^ ^ "
irrt Dienste unfe& J rni.rs»! • Konigsteinmi dahrer vorgefuhr
«5wH ?886 St ?B - L | eS '6 ‘Ä ’S Ict« “ » « »

««f iS S «feS& u,eä b' " ®Ä"
»di Tätigkeit verp'cden. Veionb»"? ^I ^chheim soll ein,>4/? / fü'Zlt
angesessenen, die 5t ibt mit fB rPr ^ .^"det die Eesellick̂ / ^ ^ -----
. fnabme r schonen Fernsick die Sudseite der

EÄ J« n« »>aS Weil L ^ rzüglich •

Iverden aus
tritten.

mdenverk

P- v -r;r« - wollen.
das südliche Nassau 'i .^^ bere Gesellschaft bereist. der na* «v “J “4- um eitu*« * »{«,«+-„W5, ,»vticye Nassau v,e>eu>cyasi verein

seiner Fertigstem!" '̂" n̂ großen „Heimat-
jd, herzustelleu. Köniast»̂ « auch dahier vorgeführt

'. 'ÄL"W>As PW LL- «WÄR ’L B»'°-aesarmten Kreise seiu» ^ ."den und das "esgleichen Falkenstern
SÄ ?3 WBä '!<!1»" « w- '-.r

.Besond. 1. uit ' *vi rrr~J *'
1 erwerben.lies.

, wein-
dem Film

oers b ' l"f'uer das Weibern? / -̂" ?^ ü̂glich geeignet zur
) " bdas  alte RathausÄ7 ^ ° '? ft das neue und be¬
st im* m etle  Herrschaftsbau ?^^ banalisierte Hintergasse

il Rek/ darauf leat ^ b/ ^ k^ d älterer Zeit . Wer
a. M ., den 1. Äpd 5"lEzwecke, auf dem Sjf 11’. Anwesen, vielleicht
nerstag. tt Sft erscheint, wolle

SS * =
tss © «r„ „ 5,,mitn,eä  ests
den Verrat des Ädtour üa/ ^ . ätzten Sonntaa u-  .
n (gest. 430) war W beünm ^ ^ ^ rsheim ^ ab Kürzte gelegentlich einer
ssen, der DonnersU ^ desindliche g: rail ö^ ne  m Begleitung ihres Man-
Jn der abendländE ^ ß " "he fg unglücklick d^r Nähe der
l des Herrn" und 'Ldruch ."litt . Der um Ls ^ ^ ^ ade, daß sie einen
lige und große einige junae m?^ e nach hier eilende Mann
man heute allgeM-S ^ "chne. Dieselben leatm!" ^ ' "der der hiesigen Sani¬
erst um das Zahl Kraut eJnen  sachgemäßen 4-nen  N "tverband an und
lalter nur wenig, unkenhause. ' “ n Transport nach dem hiest-

Ueber die BedeEpDer ältest»rn»«... . ^
tseinander. Die M Theodor Ziea^ ^ ^ s Amtsgerichts
-n in Deutschland steten. Exfst am 1. Avril

mstkltlich""°>2 sr«rssf»ii» . .
ds Heiratsurkll ^ AtuS . « " Pr ^ lo« eschla»-n. Gelöst i ’S
.Mt>,.d°sE -Z4 *srs $sz3L%
aus der Tasche - Eigen 3?Q 4 38°, 380 390, 410, 410. 400, 400 400
die Dame auf ' " 370. 370  ft . ,. Umbusch 390 Mk. Gans 380 Mk
. Blick barcull «“ " * ™- fA « 0, 420 M.  Steinern Kr« , L'

08 O, 410  Mk ^ Mauerchen 380 ONk Hübner-

Mainz . In der vor
* “ ei“

I jfeßtg *?SF “ ÄS

ien wie, " IS « !

1 fa , t .äi’es Tages.
Sorte

r ,l**
wrträge

'-Technik
werden

ihm frÄri «' ' Senhor r ln’ unb  auch die Berc
Aus ZÄf PKch - Bast,ganzen zu Gehör . Eine im Betrieb
der Herren- Ä , iett t a °tt «PpatJten S Gelegenheit geben, den
md ich auf d istische,Z^ en dürft! ßi, L Tti S°nz besonders
hin gekomMeNjyftereich/.schule Darmsi ^dtÄ ^ Entstellung der Tech-daß Sie es fbost dar* snSr, dl sein, die eine außerordentlicke
inGe 7trudvo '-) ^ erfah^ g « PPata,e au5  dem Besitz" de? Reichs¬
händigte bÄ ?5 HfgUf d,e EintrtttsvrPUpbchulen etc. erhalten Ermäßi-
Loktor Fried-!!' Mter̂ o Kopf. ^ ŵar zum Preise B
raut vertrete - J‘ittetluria ber aPi,m,S . tiv  für den B
folgt .)

karten jedoch nicht unter 28 Eintrittskarten , dem Büro
der Ausstellungsleitung in der Stadthalle unter gleich¬
zeitiger Einzahlung des Betrages Kenntnis geben.

Kino . Am Karfreitag gelangt in den „Astoria-Licht-
spielen" Frankfurterstraße 14 das große Passionsspiel Chri¬
stus zur Vorführung . Ein Vildgedicht, von Anfang
bis zu Ende weiter nichts als die Verherrlichung aller
Visionen , die das Evangelium während bereits neunzehn
Jahrhunderte , von einem Zeitalter auf das andere, von
Volk zu Volk erweckt, und hier auf der Leinwand und in
unserem Herzen getreu wiedergegeben wird . Die Film-
schöpfung Christus ist in der Lichtbildkunst das , was die
„Nachfolge Christi " in der Literatur ist, was die Werke
eines Michel Angelo in der ONalerei und die „Beatitudes
eines Cesar Franck in der Musik bedeuten, was der Dom
zu Köln am Rhein in der Baukunst ist. Alles gipfelt. m
der Verherrlichung des Göttlichen , das in der Geschichte
lebt und auch in uns . Ein Besuch wird sehr empfohlen.
Näheres siehe Inserat.

Spielvergg . Sviesbaden 1. — Spielvergg. Hochheim 1.
3 : 1, 2. Mannschaften 0 : 0. Die Mannschaften der Epiel-
vereinigung 07 Hochheim erzielten am vergangenen Sonn¬
tag in Wiesbaden obige Resultate und bewiesen damit
wiederum aufs Neue, daß die 2. Mannschaft sich weiter
in guter Form befindet und sich selbst gegen starke Gegner
behaupten kann, während die erste Mannschaft immer
noch an den alten und schon so oft gelrügten Mangeln
leidet . Die gesamte Mannschaft , mit nur geringer Aus¬
nahme spielt in den meisten Fällen zu hastig und unüber¬
legt und zeigt einem erfahrenen Gegner schon dadurch ihre
Schwächen. Das Ballstoppen , das A B E des Fußball¬
spiels , scheint für die meisten Spieler garnicht zu existieren.
Am vergangenen Sonntag machte sich dieser Mangel bei
dem Mittelläufer am meisten und am unangenehmsten
bemerkbar . Durch das planlose Wegtreten der Bälle kommt
ein vernünftiges Zusammenspiel natürlich nicht zustande
und dadurch wieder wird der Verteidigung des Gegners
die Arbeit erleichtert . Außerdem ist zu bemerken, daß
die Mannschaft (und das gilt auch von der 2.) dem sonn¬
täglichen Gegner gegenüber einen sehr untrainierten Ein¬
druck machte. Jeder Wiesbadener war in Schnelligkeit,
Ballstoppen und Abspielen jedem Hochheimer überlegen,
sodaß man sich wundern mußte , daß das Spiel nur 3 : 1
verloren ging . Daß die gerügten Mängel bestehen, daran
sind natürlich nur die Spieler selbst schuld, weil ste es an
dem nötigen , vernünftigen Training eben fehlen lassen.
Sämtliche Tore des Gegners waren grobe Fehler der
Hochheimer Deckung. Mowo.

Fußball. Freie Turner Hochheim1—Verein für Ra¬
senspiele Dotzheim 1. 1:0 (0:0). Am Sonntag haben die
Frühjahrs -Serienspiele um die Bezirksmeisterschaft ihren
Anfang genommen . Die Begegnung der beiden Mannschaf¬
ten hatte für die Hochheimer Verhältnisse viel Zuschauer
angelockt. War man doch gespannt , wie sich die Hochhei¬
mer Mannschaft bewähren werde . Die Abteilung wurde
erst neu gegründet und war das Smel eine sehr schone
Propaganda für Hochheim sowie für die gesamte Arbeiter¬
sport-Bewegung des 8. Bezirks . Wir richten den Ruf an
die Gewerkschaftler, die der bürgerlichen Sportbewegung
angehören , kommt zu uns und treibt Sport im Interesse
der Volksgesundheit . Die beiden Mannschaften lieferten
ein schönes offenes Spiel . Dasselbe war von Anfang bis
Ende sehr spannend . Die technisch bessere Mannschaft
hatte Dotzheim. Doch wird Hochheim, wenn die Mann¬
schaft sich zusammengefunden hat , ein ernstes Wort mit¬
reden . Die Mannsckaft verdient ein Gesamtlob , zumal sie
die jüngste Abteilung in der Arbeitersport -Bewegung ist.
Die erste Halbzeit verlief unentschieden. Nach der Halb¬
zeit nahm das Spiel in flottem Tempo seinen Fortgang
und wogte auf und ab . Ein Elfmeter , zugunsten für
Dotzheim, wurde von Hochheimers Torwächter sicher ge¬
halten . Zwei Minuten vor Schluß fiel das siegbringende
Tor für Hochheim. Eckenverhältnis 12 :2 für Dotzheim.
Der Schiedsrichter , Genosse Rausch-Einsheim , war in sei¬
nen Entscheidungen korrekt.

Handwerker- und Eewerbeverein Hochheim. Am 1. und
2. Osterfeiertage findet im Zeichensaal der hiesigen Volks¬
schule eine Ausstellung von Lehrlings -Arbeiten statt . Es
wird auch im Interesse der Einwohnerschaft Hochheims
sein, diese Ausstellung recht zahlreich zu besuchen. Vier
oder fünf der besten Arbeiten sollen nrit je einer Prätnie be¬
dacht werden . Diese Prämien sollen am Tage des 27 jahr.
Stiftungsfestes des Handwerker - und Gewerbevereins Hoch¬
heim den Schülern durch den Vorsitzenden des Vereins
überreicht werden . Das 27 jähr . Stiftungsfest des Vereins
findet am 28. April 1920 im Saale des Restaurants Zur
Krone " statt , bestehend in Konzert , Theater und Bali.
Ein Teil des Reinertrages soll dem Fond für das Denk¬
mal der Gefallenen des Weltkrieges der Stadt Hochheim
zufließen . Näheres wird noch durch Anzeige bekanntgegeben.

MiffleMMMitrao!Der Stadl SoMeim.
Betrifft : Polizeistunde.

Gemäß § 3 der Polizeiverordnung über Polizeistunde
vom 28. Oktober 1928 (Kreisbl . Nr . 289) setze ich für die
Stadt Hochheim und die übrigen in meiner Kreisblattbe-
kanntmachung vom 20. Dezember 1925 (Kreisbl . Nr . 302)
nicht genannten Land -Gemeinden des Landkreises mit Wir¬
kung dis zum 1 Oktober 1926 die Polizeistunde an Sonn¬
tagen und Wochentagen allgemein auf 12 Uhr nachts fest.

Ortsübliche Bekanntmachung ist zu veranlassen.
Wiesbaden , den 27. März 1920.

Der Landrat , gez. Schlctt.
I . Nr . L. 2047. ___ ____

Wird veröffentlicht.
Hochheim a. M ., den -30. März 1926.

Die Polizeiverwaltung : Arzbacher.

Betr . : Gewerbliche Berufsschule.
Das neue Schuljahr beginnt am 14. April ds. Zrs . und

wird die Unterrichtszeit wie folgt festgesetzt: Montag von
8 bis 7 Uhr Zeichnen. Mittwoch von 3 bis 7 Uhr Sach-
unterricht , Freitag von 8 bis t ^hr Zeichnen.

Schulpflichtig sind alle Jugendlichen , männlichen Ec-
schlechts unter 18 Jahren , die a s gewerbliche Arbeiter
oder in Handelsbetrieben beschäftigt sind oder noch bc-

schäftigt werden sollen und nicht Nachweisen können, daß
sie die Berufsschule bereits 3 Jahre besucht haben und
vorschriftsmäßig aus derselben entlassen worden sind. Neu¬
eintretende Schüler haben ihre Schulenllassungszeugnisse
vorzulegen.

Die Arbeitgeber haben die zum Besuche der Berufs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen,
daß sie rechtzeitig und, soweit erforderlich, gereinigt und
umgekleidet im Unterricht erscheinen können.

Die Eewerbeunternehmer sind verpflichtet, wenn ein
von ihnen beschäftigter Schulpflichtiger durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts verhindert war , dem Leiter der
Berufsschule innerhalb drei Tagen eine Bescheinigung
hierüber zu übersenden. Der Leiter ist befugt, vom Schul¬
pflichtigen oder Fürsorger die Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses zu verlangen . Wird aus dringenden geschäft¬
lichen Gründen eine Befreiung des Schülers vom Unter¬
richt gewünscht, dann hat der Arbeitgeber vorher bei dem
Schulleiter so zeitig um Beurlaubung nachzusuchen, daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann. Eine Beurlaubung von mehr als 8 Stunden
im Jahre für diese Zwecke ist unzuläffig.

Hochheim a. M., den 31. März 1926.
Der Magistrat : Arzbächer.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Charfreitag:
8 Ubr Beginn der hl. Ceremonien und letzte Fastenpredigt. Abends

* 6 Uhr Kreuzwegandacht, bei gutem Wetter um dre Kirche.
Charsamstag:

6 Ubr Veainn ver Feuer- Oster- und Taufwasserweihe, 7 Uhr hl
Amt In demselben Austeilung der hl. Kommunion, 4- 7
und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Osterbeichte für Männer
lind Künalinae. Die Erstkommunikanten haben zeden Morgen
von ll _ 12 Uhr in der Schule Unterricht und Übung.

Evangelischer Gottesdienst.
Charfreitag, den 2. April. ^ ^

Vorm 10 Ubr Festgottesdienstunter Mitwirkung des Kirchenchors.
Anschließend Beichte und hl. Abendmahl. Abends8 Uhr
Paffions-Schlutzfeier. , _1. Ostertag, den 4. Aprrl.

Vorm. 10 Uhr Festgottesdienst. Alitwirkung des Krrchenchors und
des Posaunenchors.

2. Ostertag, den 5. April.
Vorm. 10 Uhr Festgottesdienst.

Danksagung.
Für die unserem Kinde Lieselotte und

uns anläßlich der Konfirmation erwiesene
Aufmerksamkeiten sägen wir

herzlichen Dank.
Katasterdirektor HugoBecht , Frau u.

Kind Liselotte.

Hochheim a. M., den 31. März 1926.
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